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Donnerstag !den i. December ^ 183 0.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . !Ün0. (.) N r . »,06.

E d i c t .
I n der Hauptgcmeinde Laas, des Bezirkes

Schneeberg, ist durch den eingetretenen Todesfall
der bisherigen Wchemutier, tie Hcbammcnbedicn»
siung, mit einer jährlichen, auö dcr Bezirkscasse zu
beziehenden Remuneration von <̂o f l . erlediget wor«
ten. Jene Wciospers^nen, welche diesen Dienst
zu erlangen wünschen, und sich mit dem Diplome
«der den gemachten Hcbammencurö, über ein gu«
««S sittliches Betlagcn und über ihre bisherige Ver»
wendung auszuweisen vermögen, und auch ver«
möge ihrer festet» 5iörpelco>'stllution zur Annahme
dieses Dienste!) geeignet sind, sollen sich entweder
persönlich oder mittelst portofreier Einsendung ihrer
gehörig d.cumcntirlcn Gesuche, längstens bis ».
Jänner 1LI7 bei der gefertigten Bezirlsobrigkeit
daruin bewerben.

Bezirksobrigkeit Schnecberg am 24 Nov. »836.

Z . »694. (2) N r . 29^2.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am
, 7 . August lL56 zu Loka verstorbenen Joseph Kust,
aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche
zu stellen vermeinen, oder zu solchen was schulden,
haben zu der auf den 2». December d. I früh 6
Uhr vor diesem Bezirksgerichte angeordneten Liqui«
dations. und Adhandlungslagsatzung sogcwiß zu
erscheinen, als sich wiorigens Erstere die Folgen
tcs 6,4. §. b. G. B . selbst beizumtsfen haben, Letz.
lere aber im ordentlichen Rechtswege belangt wer«
ten rrürdcn.

Bczirtsgiricht Rupcrtshof zu Neustadt! am 2>.
November lU5b.

Z . i623. (2) Np. 1,73.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Veltcs wird
bclannt gemacht: Es s^yc übcr Ansuchen dcs Herrn
^cscph Sporn von Ra^mann^dclf, als Pr imus
Sudanischer Ccss.cnär. ^ , ^ „ St lpban Schusch-
mg von Ncummg^ wc>)en schuldigen ü 2 si. c.,. 5, <?.,
in die erccucioe ^cildiclhutig i^cr, dem Li^pdan
Echuschnig gehörigen, zu Gormsch llcgcnden, t̂ cr
löblichen (Zamcralhcrrschafc Belies 5,ll^ Urb. N r .
'^-"'^ und i52o dienstbaren, auf 179 si. 5« tr. ge'
»ichtlich geschätzten Realitäten gewMigct, und de.
reu Vornahme auf den 19. December >8 Ig , 1^.
Jänner uno 20. Februar iU57' jederzeit Pornnc-
tcigs von l) biö i2 Uhr in I^<x, tcr Realitäten mit
dcm Anhange bcstimiut lvorden, daß. falls ob-
gcoachcc Realitäten bei der ersten oder zweiten F.U-
^icthungstagsllhung nicht wenigstens um den Scdät-
zungspleiö an Mann gebracht werden sollten, solche

bei der dritten auch unter demselben hintangegeben
werden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze ein»
geladen werden, daß die dießfälligcn Llcitalionsbe-
dingnissc zu den gewöhnlichen Amtsstunden in hie«
sigcr Amtskaüzlci zur Einsicht bereit licgen.

Bezirksgericht Bclceö am 2. November »L56.

2 . »689. (2) Nr. " " / „ ^
E d i c t .

Bon dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«
mannödorf wird durch gegenwärtiges Edict bekannt
gemacht: Es sey von diesem Gerichte in die E l»
össnung eines Ooncurses über das gesummt? be«
wcgliche, und im Lande Krain bcfinelichc unbeweg»
lichc Vermögen des Johann Möglitsch aus Rad-
mannsdorf, gcwisligct worden. Daher wird Je-
dermann, dcr an erstgekachten Verschuldeten eine
Forderung zu stellen bc.eÄ'tiget zv seyn glaubl,
hicmit erinnert, bis 28. Februar iL3^ die Anmcl-
du„g seiner Forderung, in Gestalt einer förmlichen
Klage wider Mathias Kunst l , als Vertreter der
Johann Möglitsch'schcn Eoncursmasse, bei diesem
Gerichte sogcwih einzureichen, und in derselben
nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderung, sondern
auch das Recht, kraft dessen er in diese oder jene
El^sse gescht zu werden verlangt, zu erweisen,
widrigenö nach Vcrft ichun^ des erstbestimmien
Tages Niemand mehr gehört werden, und dlezc«
lügen, die ihre Forderung bis dahin nicht ange-
meldet haben, in Rücksicht des gelammten, im
Lande Krain befindlichen Vermögens tc-s Johann
Möglilsch, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen
scyn sollen, wcnn ihnen wirtlich ein Ectnpcnsa-
tionsrcchi gebührte, oder wcnn sie auch ein eigenes
Gut von der Masse zu fordern häticn, odcr wenn
ihre Forderung auf ei» liegendes Gut des Ver>
scduldelc,, vorgemerkt wäre; also, tast solche Gläu»
bigfr , wenn sie etwa in die Masse scduldiq s«.'N
sollten, die Schuld, ungehindert des (5ompcnsatiotw«
Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu
Stalten gekommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden.

Vercintcö Bezirksgericht Radmannscorfomg.
November iü56.

Z . ,65<>. (2'! " N r . 4-.L6.
E d i c :.

Von dcni k. t. Bezirksgerichte der Umgebungen
Lllibachs wird hic>uit bekannt gemachi: Es sey
über ^suchen des Anton Smerckar von Laibach,
unter Vertretung des Herrn I>r. Wurzbach, wider
Icscro Mercber ron Brod , puncto aus dem Nr«
lbcilc <^". ». M o i i826 schuldigen ,L3 f i > . m>c
Bcscdcid rom 24. November d. I . die executive
F.'lldieckunc; dcr, dem Erccuten gehörigen, gericht-
lich auf2ü6 ft. (Z. M . geschähen Fährnisse, o lö :
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3 Pferde, 2 Deichsclw^cn,! cinspanniqen Wirth«
schaftöwagcnZ, 1 Steucrwagerls, 3 SHl i tcen, 2
Kühe, l Aaldcs tc., bewilligt, und cä scyen zu
teren Voriiahinc drci Fcildicthungst>.igsc,hunge>,,
und zwar auf dcn 12. und 24. December l. I . , dann
9. Jänner l'. I > , jedesmahl Bcrmittags s) Uhr in
dem Hause des Kxecutcn zu Brod mit lcm Beisätze
anderaunu worde,,, daß jenc Pfantsiücke, die bei
der ersten und zweiten Fcilbieihung nicdt wenigstens
um deti Scdätzunftswcrth an Mann gebracht wer.
den, bei der dritten Feilbielhungstagsahung auch
unter demselben hintangegedcn werden würden.

Laibach am 24. November »656.

Z. 1Ü60. (5) I . N . ,5c>5.
E d i c t .

Van de>n vereinten Bezirksgerichte Neudegg
wird bet^nnt gemacht: Gö sey auf Ansuchen des
Mar t i n Britz von Laase, gegen Anton Iudcsch von
Svisch, wegcn, durch rechtskräftiges Urtheil »^lo.
i 3 . August d. I . , Z . i«4», aufgehobener E-gen^
thumsgcmcinschaft des Savcschisfes zu Svisch, in
die gerichtliche Feildiclhung dieses, auf 66 fl. 1, kr.
geschälten Schiffes gewilllgkt, und seyen hiczu die
Tagsahungcn auf den 7. uno 20. Decci^ber d. I . ,
dann 9. Jänner 18^7, in Î c>cc» ces Schisses am
Scivcstrome nächst Svisch, jedesmahl Vormittags
,0 Uhr mit dem Beisätze bestimmt wordrn, daß
dieses Schiff bei der ersten und zweiten Versteige«
rung nur um den Schähuiigswertl) oder darüber,
bei der dritten Feilbicthung aber auch unter der
Schätzung, jedoch gcgen logleichcZahlung des gan«
zen Meistdcchcs, hintangegcbcn wird.

Ncucegg am 16. November i336.

Z . 1 6 9 I . (2)

B e k a n n t m a ch u n g.
Auf eine Herrschaft in Unterkram

wird ein lediger Lehrer, mit dem, pä-
dagogischen Zeugnisse versehen, welcher
wenigstens die Humaniora mit gutem
Fortganqeadfolvk't haben muß,sich mit
gutem Sittenzeugnisse auszuweisen,
und auch im Fortepiano-Spiel den
Unterricht zu ertheilen vermögend ist,
gegen einen jährlichen Gehalt von zwei
Hundert Gulden M. M . , freier Kost
und Wohnung, gesucht. Weitere Aus-
kunft ertbeilt^ das hiesige Zeitungs-
Comptoir.

Z. 1692. (2)

I n der Handlung der Gebrüder
Gasperotti ist das vorzüglich gut an-

erkannte privil. Tintenpulver des Fa-
brikanten C. F. Schmidt in Wien um
die nachstehend bemerkten herabgesetz-
ten Preise zu hadcn: Das Original-
Halbpacket Ein Pfund W. Gewicht
ä5 kr.; das Original-Halbpacketzwei
Pfund 1 fl. 3o fr.

Z. i6ä6. (ä)

der

von August K u h n erfundenen
k. k. ausschließend priuilegirteil

Kaffeh-B raufe Maschinen.
Der Erfinder und Verfevtiger dieser neuen

Kaffet) - Brauscmaschlnen lst vollkommen über,
zeugt, daß sie durch Einfachheit des Baues ,
Schnelligkeit der W l r kung und Leichtigkeit der
Glhand lung allen Anfordkrungen genügen.

DaS Verfahren zur Bet ettung des Kaffch'S
ist hüchl'l einfach, leicht von Jedermann ausführ«
bar, und geschieht auf folgende A l t : Nachdem
man d»e Maschine gehörig auf den, über de«
Lampe befindlichen Kranz gestellt, das oberste
Gefäß ab« und l^n Trichter odcr l?!r>s.,!) aus
dem I n n e r n herausgenommen h a t , sc>/ daß
also der Körper der Masch»ne ganz leer ist ,
wird dieser, bc, geschlossener P'ppe, mit W a l -
ser gefülls. Zs ist davon jedesmahl so vlcl er-
forderl ich, daß es so hoch im I n n e r n steht,
als Außen an d?r Maschine der oberste Rand
d<s mit der Aufschrift versehenen Achildcher.s.
Der wie gewöhnlich gemahlen? Kaf fch , d<ssen
Menge von der Starke des Getränkes, n?clcbe
man uer lanzt , abhängt, mith in wiükühslich
ist, wi rd uuf den siebartig dlnchlZch^ttn V c ,
dcn des Einsatzes so gebracht, daß er ihn überall
in gleicher Höhe bedeckt. Dcn Einsatz bringt
man jcht wleder in die Maschine so tief als er
gehen kann, auf »hren obersten Rand aber
kommt wieder das zweite für die Mi lch oder
Sehne (Obers) bestimmte Gefäß m,t seinem
Deckel. W l l I man die Ml lch besonders kochen,
so kann dieser Thei l der Maschine auch leer blei«
bcn , muß aber, um sie zu schließen, dennuch
der obere Deckel oufgcs tzt werden.

D i e Lampe nurd mtt G p l r , ! u s , ober um
das Ueberlaufen zu vermeiden, nicht ganz eben
voll gc fü l l t , auf lhr? M ü n d u n g der mtt drei
Faßchen zu diesem Ende versehene Naucbfang
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aus Messingblech aufgesetzt, und die Lampe in
diesem Zustande angezündet, an dle für sie be«
ttnnmte Stel le unter der Maschine gebracht.
Be i einer Maschine auf ^wei ^cdalen ist,n etwa
sechs, bci einer zu zwölf Schalen ni fünfzchn
M inu ten dle Overatwn beendigt, das h l 'ß t ,
mchc nur der Kaffeh vollkommen fer t ig, so daß
er ganz klar und von dcr besten Bcschaffcnhe't
durch das Oeffnen der P'vpe a b g e l ^ n werben
kann, sondern auch die Ml lch oder Sahne im
obern Gefaßt maßlg erwärmt.

M a n «ntfer^t die Lampe, wenn zischen
dem Körper der Masch'.ne und dem obern Ge-
fäß Dampf hcrausdrmgt, welcher die Voi les ,
dung der Operation andeutet; längeres Erl)-»
yen würde der Güte des Kaffeh's ncichthe'llg
werden. D«e Rc»^l^ung aller Bestandtheile ist
mit gar kcmer We,Uanfi,^ett uerbnnden, und
geschieht mlt heißem Wasser, nachdem die Vraise
im Elnsaye, vom Nvhre, auf welchem sie steckt,
abgenommen wordcn ift.

Nel genauerer Zmsicht der Eonstructlon »st
die überzeugende Vorzüglichkett dieser neucn
Kaffeh » V'-auscmaschin? füc Jedermann em«
leuchtend und leicht begreiflich.

I n der Handlung des Unterzeichneten sir-d
diese Maschinen von verschiedener Gcö.öe, zu
2 , 4 , 6 / 3 , 10 und 12 Scha len, sowohl
aus silbervlat'.rtem, " l6 auch aus weißem und
aus gelbem oder M^ssngblech zu festgesetzten
Fahnks-Preisen ,zu haden.

zum goldenen Brunucn Nr. 238.

Z. t636. (Z)

Zm ColoredoMen Kasseh-
hause am Platze/ und in dem
anstoßendenZuckerbäcker-Gewöl-
be ist echter Champagner, die
Bouteille um 2 fl. 5o kr. zu
haben.
Z. ,633. (3)

Große Wein - Licitation.
Am 1Z., 16. und 17. De-

cember d . ^ . werden im Schloß-
keller zu sel l ing bei Marburg,
ausz dem Verlasse des verstorbe-
nen Herrn Aloys Edlen v. Krie-

hnber, k. k. Postmeisters und
Henschaftshesitzers, licitando
veräußert werden: 300 Statt in
Weine aus den Jahrgängen 1808/
1810, 1811, 1819,1822,182H,
1826 moi. 183Ü; dann 200 Eiinec
sehr alten Slwovitzer von vor-
züglicher Qualität/

Marburg am 20. Nov. 1350.

Z> l6( ) i . (2)

In dcr Buchdruckerei

R o s a l i a E g e r ,
Spltalgassc Nr . 2L7,

i s t u m f e s t g e s e t z t e P r e i s e z u h a b c n :
Ergänzungs-Sammlung der politischen Came-

ra! ^ und Iusiiz'Gcsetz? und Verordlnmgen,
welche für das Hevzogthum Krain und den
Vlllachcr-Krcis (Karntycnb), im Königreiche
INynen, von dem Zettpuncre der Wiederbe-
sitznahme bis einschlî ßig dcs Ialncs i 8 i l i
erlcisscn worden sind. Herausgegeben unter
Aufsicht dcs k. k. lllyrischm Landes , Guber-
mums. E rs te r T h e i l , enthält: d,e Ge°
setze und Verordnungen vom 17. October
, L l 5 bis Ende December 1814. Laibach
i835. PreiS: gebunden ,m sicifm Deckcl
1 fi. I o kv. E. M .

F e r n e r ist zu h a b e n :
Kirchmrcglsicv (odcv Pfarrbücher) mit O.uersatz,

auf festem, schönem Median? Papier, das
Vuch n ^8 kr. E. M .

Z. 55. (1I7)
Leopold Paternol l i , Vuch.,Kunst«

und Musikalienhändler in L a i b ach, empfiehlt
den verehren Bewohnern der ^)tadt sowohl, als
dcv ganzen Provinz K r a l n, ^ ine ö f f e n t l i c h e
L e i h b i b l i o t h e k , die über /woo B ä n d e ,
theils unterhallende, theils belehrende Schrlf«
ten in mehreren <Vprackcn enthält, zur ge-
neigten Theilnahme. M a n kann sich auf em
Jahr , cin halbes Jahr , einen M o n a t h , acht Tage
odcr einen Tag zu den billigsten Bedingungen
abomnven. Eine gedruckte Al'.zeige darüber wird
Jedermann qrans verabfolgt. Der vollständige
B ü c h e r - C a t a l o g kosttt geheftet 2c> kr.



Z. i585. (^) — 908 —

R ü c k t r i t t s - E n t s a g u n g
bei der großen Lotterie

deren Ziehung bestimmt und
u n a b n n d e r l t O Sttwam 31. Januar 1837,

und wobei gewonnen werden:

das große Haus Nr. 171, in Wien,
u n d d i e b e r ü h m t e

Kunst-Essig-Fabrik Nr. 301 in Znaim,
o d e r S t ü ck

V u c a t 6 n 1 « , N t t N i n (̂  n I <I,
das prächtige Haus Nr. 178 in Wien,

o d e r S t ü ck

v ri c 3 t e n 4 tt N tt i n Q o I 6.
Die sehr zahlreichen und großen Geldgewinnste dieses mit dem allgemeinsten Beifalle
aufgenommenen Spieles von fl. 202,500, ^15,000, 25,000, 12,500, 10,000, 5000

^000, 3000, 2500, 2000, 1500, 1200, 1000, 500, 250, 200, 160, 100 :c. ^

sämmtlich in barem E5elde,
und in 4200 Losen, zum Nominal - Werthe von fi. 12 '/^, betragen laut Ausweis

o d e r

Gulden «H > D >D « D » 8 >D Wien. Währ.

Die geringste gezogene Prämie der rothen Gratis-Gewinnst-Lose ist 50 fl. W. W.
D a die rothen Grat is» Gen?nmss - Lose dieser Lotterie beim garanttrcnden Großhandlungsh^use
bereits gänzlich vergriffen sind, so wird bei Abnahme von Z Losen ein verkäufliches Los unem-

geldllch darauf gegeben.

Das Los kostet 42'/- fi. Wien. Währ.
Wien den z. November 18Z6. D l . C o i t h ' s Sohn ^ Comp.

I n der Singerstraße, im eigenen Hause Nr. 69».

Lose sammt Freilosen dieser Lotterie sind bei Ferd. Joseph S c h m i d t ,
am Congreßplatze, billigst zu haben.


